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Kunzendorf. Hier starb d«r

Kantor und Hauptlehrer a. D. Her-
mann Kiiter im Alter von 69 Jahren.
Er hat 46 Jahr« amtirt, davon 33
Jahre hier in Kunzendorf. Er war
zu Zehden, Kr«is Königsberg, geboren,

Landsberg a. W. Beim Ba-
den ertrunken ist der 16 Jahre alte
Sohn des Mal«rm«ifterS Josef Kli-
ma, der in der Jut«fabrik beschäftigt

Lebus. Der 26jährige Albert
Schmidt, ein Sohn deS Dachdecker-
meisters Paul Schmidt in Letfchin,
war beim Umdeck«n d«s Wohnhauses
beschäftigt. Er wollt« die letzten
Steine auflegen und stand auf der
Leiter, als er einen Fehltritt that
und kopfüber von der Leiter stürzte,
wobei er sich schwere innere Berietzun-
gen zuzog.

Neu - Lübbenau. Beim
Schützenfest errang die Königswürde
der Maurerpolir Kussatz. Er ließ
sofort aus seinem Viehbestand ein
Schwein im Gewicht von 26V Pfund
schlachten und für das von ihm ge-
gebene Festessen zurichten. Zu dem
Festschmaus wurden auch die Fami-
lien der Schützen eingeladen. Auch
für die nöthigen Getränke, Wein und
Bier, sorgte die Schützenmajestät.

See low. Der hiesige Turnver-
ein beging die Feier des 50jährigen
Stiftungsfestes. Die Stadt trug aus
diesem Anlaß reichen Fahnenschmuck.
Gegen Mittag fand die Einholung der
auswärtigen Gäste statt.

Arsvlnz HNpreuhcn.
Königsberg. Die Arbeiter-

frau Auguste Polley war, um ihre
Vermögensverhältnisse aufzubessern,
auf die Idee gekommen, mit einem
Sammelbuch von Haus zu Haus zu
ziehen und milde Gaben P«-

Wirllichkeit wurde die ?nothleidend«"
Pietistengemeinde nur durch ihre ei-
gene Person vertreten. Ferner hat
sie ihrer Wirthin ein Sparkassenbuch
gestohlen. Ihr Sohn, der Gärt-
ner Fritz Naps, der im nämlichen
Logis wohnte, hat der Wirthin-Geld
aus ihrem Portemonnaie, sowie ein
ganzes Mobilar von Wäschestücken
gestohlen. Beide hatt«n sich daher
vor der Strafkammer zu verantwor-

ten. Die Mutter wurde zu neun

Monaten Gefängniß verurtheilt, wäh-
r«nd der Sohn mit sechs Monaten
davonkam.

Allenstein. Rittergutsbesitzer
Kluth-Allenstein hat sein Gut Schön-
fließ an Frau Bengan-Zoppot für
450,000 Mark verkauft.

Bartenstein. Ertrunken ist
in der Nacht im Dorfteich« zu Ros-
keim der 21jährig« Knecht August
Liedtke, d«r bei Gasthofbesitzer Haak
Drcngfurt. Der Arbeiter Glo-

gau ritt ein Gespann Pferde in die
Schwemme. An einer besonders tie-
fen Stelle fiel er in den See und
kam nicht mehr an die Oberfläche,
während die Pferde schwimmend das
User erreichten. G. konnte nur als
Leiche geborgen werden.

Kaüken. (im Memeldelta). Beim
Absteigen von der Treppe siel der
86jährige Altsitzer E. Thiel von hier
so unglücklich, daß er einen Schädel-
bruch erlitt, der seinen Tod zur Fol-
ge hatte.

?>>ror>iri, W^Npre»her>.

Torjubiläum ist Herrn Medizinalrath
Dr. Müller hier der Charalter als
Geheimer Medizinalrath verliehen
worden. Sein 50jähriges Dienstju-
biläum beging Herr Medizinalrath
Dr. Müller in Könitz.

Marienburg. Die Nogat
fordert alljährlich ihr« Opfer, beson-
ders von Kindern, welche an uner-
laubten Stillen in derselben baden.
So ertrank der 13jährige Gymnasiast
Amandus Bach, Sohn des Maschini-
sten August Bach von hier.

Neuteich. Gutsbesitzer M. Wun-
derlich in Altfelde verlaust« durch
Vermittlung der Firma H. Ruhm

te für den Preis von 455,090 Marl
an Herrn Gutsbesitzer Ferd. Pohl-

der Musiker und Eigenthümer Gu-
stav Klatt aus Scheipnitz durch Er-
schießen seinem Leben ein Ende. Man

Wahl statt. GewLhtt wurde ohne
engere Wahl Herr Prediger Schmidt
aus Elbing mit 11 von 17 Stimmen.

Gefahr des Ertinlens ge-
rettet. Frau von Kowalski war bei
dem schwierigen Rettungswerle des

sich außerdem in voller Kleiduvg.

Kolberg. Gelegentlich des 50jäh-
risien Jubiläums des hiesigen Turn-
vereins, an dem mehrere Turnvereinn

Städte und Ort-
schaften theilnahmen, wurde auf dem

Turnplatz ein Jahn-Gedenkstein ent-
hüllt.

Vrc>r>i>i,Kcvl>?»rr>in.H>srNein.
Meld o r f. Der hcchbetagte all-

gemein beliebte Rentner G. Albertser-

N e r m ü n st e r. Gefesselt aus dem
nach Rickling abgelassenen Zuge ge-
sprungen ist der Fürsorgezögling
Meyer. Er hatte in Gliickstadt eine
Straf« verbüßt und sollte nach der
ffürsorgeanstalt Falkenborst zurück-
transportirt werden. M. sprang über
die Geleise hinweg und entging dabei
nur mit knapper Noth der Gefahr,
von einem zweiten Zuge zermalmt zu
werden. Dann sprang der Bursche
eine 10 Fuß hohe Mauer hinab und
lies nach der Kaserne der 163er. Dort
gelang es nach toller Jagd, den AuS-

l öm Pastori
Petersen zum 1. Kompastor in Plön
ist vom Konsistorium bestätigt wor-
den.

Segiburg. Beim Spielen er-
trunken ist in der Brokstedter Aue die

Tochter des Klempner»
Hildebrand in Broistedt.

Süderbrarup. Das 25jäh-
rige Amtsjubiläum feierten der Ge-
meindevorsteher in Boren, Rentner
Mathias Classen in Güderott und
der Gemeindevorsteher von Kiesby,
Abnahmemann Fritz Mathiesen in
Kaltost.

Provinz Schlesien.
Breslau. Festgenommen wurde

von der hiesigen Kriminalpolizei ein '
19 Jahre alter Handlungsgehilfe
Betge, der sich seit längerer Zeit in
Breslau aufhielt. Er war zuletzt
bei einer Steinbruchaktiengesellschaft
in Köln in Stellung gewesen und
hatte im Oktober v. I. die Summ«
von 9000 Mark unterschlagen und
mit dem gestohlenen größere

Deutschland gemacht.
Brieg. Es fand unter der An-

theilnahme der hiesigen evangelischen
Gemeinde die Beerdigung des ver-
storbenen Pastors Reich statt.

Goldberg. In der evangeli-
sch«n Stadtpfarrkirche fand die Ein-
führung d«s zum zweiten Geistlichen
gewählten Pastors Budy aus Neu- !
städtel, Kreis Frehstadt, durch den
Superintendenten Bronisch aus Wil-
helmsdors statt.

Hirschberg. Aus dem Kran-
lenhause entflohen ist «in gefährlicher
Einbrecher, der Gärtn«r Paul Gott-
wald aus Hindorf. Er war wegen
Krankheit aus dem Gefängniß ge-
bracht worden und hat dann von
hier aus in der Nacht die Flucht er-
griffen.

Lauban. Der 24 Jahre alte
Knecht Kühn in Holzkirch ertrank
beim Baden im Quais. Er gerieth
an eine tiefe Stell« und ging unter,
weil er nicht schwimmen konnte.

Leobschütz. Beim Baden in
der Oppa ertrank in der Nähe des
Wehrwitzer Wehrers der 19 Jahre al-
te Bäckergeselle Emmerich Knabe au»
Piltsch.

Rogasen. Es entstand auf
dem zu dem Rittergute Ninino gehö-
rigen Vorwerk Emilienlohn Großseu-
er, Die Stallung ist vollständig nie-
dergebrannt. 6t) Stück Rindvieh fie-
len dabei den Flammen zum Opfer.

Schildberg. Unter zahlreicher
Betheiligung der evangelischen Bevöl-
kerung und vieler Gäste feierte die
heilige evangelische Kirchengemeinde
das Fest ihres fünfzigjährigen Be-.

stehens. An dem Fest nahmen Theil
als Vertreter des Regierungspräsiden-
ten Regierungsrath von Uthmann,
der General Superintendent Blau,
Superintendent Harhausen aus Neu-

neuen von der Firma H. Scheven in
Düsseldorf projektirten und erbauten
Wasserwerks.

Winiary. Bon einer Lokomo-
tive flogen Funken auf das Stroh-
dach eines Wohnhauses des Wirthes
Deierlein, das sofort in Flammen
stand. Das HauS brannte vollstän-
dig nieder. Das sprang dann auf

es diese zu retten.

Mugdeburg. Dem Futtermei-
ster Karl Schulze aus Magdeburg
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen. Die Auszeichnung wurde
durch den Vertreter des Polizeipräsi-
denten, RegierungSrath Dr. v. Loe-
per, überreicht.

merda elf Wohnhäuser und viele Ne-

Halberstadt. B«i der o»rge-
nommenen Wahl des zweiten Geistli-

Schiller's Lotte, der Hessenhof bei

Leer. Professor Schulze vom
Hiesigen Königlichen Realgymnasium
wurde zum 1. Oktober d. I. an die

Königliche Realschule in Wollstein
(Posen) versetzt.

Münder. Im benachbarten Dor-
fe Hülsede schlug der Blitz in die
Scheune des Landwirths Wente. Die
mit reichen Erntevorräthen angefüllte
Scheune brannte völlig nieder.

Peine. Der Schlossermeister
Maxe sen. hier, der kürzlich sein 80.

St. Andreasberg. Hegemei-
ster Aug Rölecke wird am 1. October
in den Ruhestand treten. An seiner
Stelle übernimmt das Forstschutzre-
vier Rehberg in der hiesigen Oberför-

lein Dr. Matz stehende städtische Höhe-

Hofe des Steinkohlenbergwerks Loth-
sich der stellenlose Arbeiter Josef
Müller aus Fulda vor einen Kohlen-

starb.
Datteln. Bei einem Gewitter

schlug der Blitz in das Wohnhaus des
Arbeiters Reinhardt in Bochum und

setzte das Wohnhaus in Brand. Bon
den in der Stube anwesenden Fami-

sofort todt.

Hann Holzknecht, welcher zum Nach-

-4000 Mark unterschlagen hatte und

Gahmen. Es ist die Ehefrau
des Bergmanns Stanislaus Jerczy-
rowski spurlos verschwunden. Mit

daß ihr ein Unglück zugestoßen ist.
Hagen. Mit dem Fleischmesser

verletzte sich der Metzgermeister Trep-
per jun. durch Unvorsichtigkeit so

Ruhr ertrank der Heizer
Friedrich Schmidt aus Welper.

Essen. Zwei Personen schwer
verletzt,und «ine getödtet hat in Essen-

Hebenstreit. Er hatte aus Ueber-

des Invaliden W. Kirchfeld abgeris-
sen und wurde von diesem, sowie dem

Bergmann Klein verfolgt. Als beide
den Hebenstreit, der sich in Gesellschaft
bon zwei Bergleuten befand, erreich-
ten, versetzte Hebenstreit dem Klein
einen Stich in die Brust und dem
Kirchfeld einen Stich in den Hals.
Die beiden Verletzten flohen. Klein
konnte seine Wohnung erreichen, der

Invalide Kirchfeld brach umerwegs
todt zusammen. Bei der Messer-
stecherei hat Hebenstreit auch seinen
eigenen Freund, den Bergmann
Wilms, durch einen Stich in die
Brust schwer verletzt.

Hasten -Büchel. In der
evangelischen Gemeinde Hasten Büchel
ist die Grundsteinlegung zum Ge-
meindehaus und Jugendheim erfolgt.
Bei der Feier waren Kirche, Schule
und auch die Stadtgemeinde Rein-

bek Inhaber der 3. Pfarrstelle der
Altstädter Kirchengemeinde (Brllder-
kirchengemeinde) wurde vom Königl.
Konsistorium an Stelle des Herrn
Pfarrers Blackert zum zweiten Pfar-
rer derselben Gemeinde befördert.

Breitenbach. Der Jagdauf-

I. bei einer Pirsch« von

dem Ingenieur König aus Frankfurt,
durch einen Schrotschuß, der einem
Fasan gelten sollte, erheblich am Knie
des linlen Beines verletzt. Der ange-
schossene Jagdaufseher ist seit dieser
Zeit nicht mehr imstande, seinem Be-

Beschwerden bereitet. Er fordert von

dkm Schützen 28,000 Mark Entschädi-
gung, außerdem hat er ihn wegen
fabrlässiger Körperverletzung zur An-
zeige gebracht.

Elz. Von 102 Bewerbern wurde
d«r G«meindesekr«tär Pienescheck aus
Verlsch zum Bürgermeister der hiesi-
gen Landgemeinde gewählt.

Frankfurt a. M. Auf Antrag

der Gemarkung Vilbel zu und bewil-
ligte die erforderlichen Mittel. Das
in Frage lommende Gelände (das
sogen. Rußland) ist etwa 80 Hektar
groß.

Ds K sist ' h t

Kaub. Der hiesige Turnverein be-
j>,,ng das Fest seimr Fahnenweihe und

dai Wanderweltturnen de! Verbandet
.Süd-Nassau".

Helmstedt. Kürzlich fiel der
Landw'rth Jos. Schulze von hier bei

eine Million Mark.
Weimar. Die Selbstmorde

sonirenden 1. Bataillon des 94. In-
fanterie - Regimernts erregen großes
Aufsehen. Nachdem sich in einer der
letzten Nächte der Posten vor Gewehr
am Eingang des großherzoglichen
Residenzschlosses (Musketier Doller
aus Weida) mit seinem Dienstgewehr
erschossen hatte, verübte der Muske-

Weise Selbstmord. Ueber die Ur-

rer Stadt, Geh. Eommerzienrath
Sandkuhl, feiert« mit seiner Gattin
das F«st der goldenen Hochzeit.

Dresden. Der Verband der
Dentisten im Deutschen Reiche ist
kürzlich hier zu seinem 31. Congreß

sich hier ein schwerer Unglücksfall.
Der 52 Jahre c.lte Schmiedemeister
Johann Matzke, der die Inbetrieb-
setzung der Kraftstation des Wasser-
werles zu besorgen hat, begab sich in

befindlichen Benzinmotor in Gang zu
setzen. Beim Anwärmen dieses Ap-
parates erfolgte eine Explosion.
Matzke wurde dabei seh? schwer ver-
brannt.

Dippoldswalde. Rechtsan-
walt Voigt, der frühere langjährig«
Bürgermeister unserer Stadt, ist im
A!t«r von 73 Jahren gestorben.

Döbeln. Am hiesigen Rathhaus-
Neubau ereignete sich ein schwerer Un-
fall. Beim Vernieren der eisernen
Dachträger stürzte d«r 19 Jahre alte

Schmied Lantzsch nach der Hofseite ab
und erlitt schwer« Rücken- und Bein-

Gröba. D«r Leichnam des beim
Bade? in der Elb« ertrunkenen Kon-
toristen Eißner wurde bei Görzig ge-
landet.

Grünbach. Beim Baden er-
trunken ist der achtjährige Sohn des
Stickmaschinenbesitzers Müller in
Grünbach.

Schubmachermeister T. Hillmann und
Handarbeiter K. Walther das 50jäh-
rige Bllrgerjubiläum. Die städtischen

Feuerwehr würd« das Feuer auf fei-

Mainz. Der Taglöhner W.

hat.
Neustadt. In der Hofrett«

d«m die Scheuer mit Heu-,

Wohnhaus mit Wirthschaft würd«
mit knapper Noth gerettet. Man Ver-

den ist der bei dem Landwirth und
Mühl«nbesitzer Phil. Schuchmann be-
dienstet gewesene, aus Monsheim

Schriesheim. An der Thür-
klinle seiner Wohnung erhängte sich

kannt.

München. Seinen 70. Geburts-
tag beging ein Münchener Burger von
altem Schrot und Korn, der sich, nach-dem er die Welt bereist, hier zur Ruhe
geletzt hat: Rentier Adam Bach, der
Begründer der einst vielgenannten und

Altötting. In seltener körper-

sein Mjähriges Priesterjubiläuni.
Babenhausen. Hier öffnete

sich der praktische Arzt Dr. Schenk die
Pulsadern.

Fllrstenseldb uck. Hier ist
nach längerem Leiden der Landge-
richtsrath Karl Raitinger gestorben.

Grillheim. Dieser Tage ent-
stand zwischen hiesigen und Probfel-
der Burschen eine Rauferei, in deren
Verlauf der Gütler Franz Maier von
hier niedergeschlagen wurde. Nunmehr
ist er gestorben.

Kiitzberg. In dem Wohnhaus«
des O«konomen Anton Löser brach
ein Brand aus, d«r fünf Wohnhäus«r
mit Scheunen und Nebengebäuden in
Asche legte.

Landsberg a. L. Im engsten
Familienkreise feierte hier der Ober-
landesgerichtSrath Schmid mit seiner
Gemahlin das goldene Hochzeitssest.

Eningen. Der 78 Jahre alte
Weingärtner Michael Mihlheisen hier
erlitt einen Hitzschlag, der den Tod
des alten Mannes zur Folge hatte.

Fellbach. Kürzlich fuhr ein hie-
siges mit 2 Pferden bespanntes Fuhr-
werk, das Mineralwasser zum Kernen-

gen geschleudert wurden. Ersterer er-

hielt nur leichte Verletzungen, letzterer
aber wurde schwer verletzt.

Kirchheim. Der Bezirkswohl-
thätigkeitsverein sucht seine Bestrebun-
gen zur Bekämpfung der Säuglings-
sterblichkeit durch eine Reihe von
Maßnahmen weiter anzubauen und

abgehende Schonung finden.

Karlsruhe. Stadtrath Dr.
Friedrich Weill, zweiter Vorsitzender
des Landesverbandes der Fortschritt-

Zeit.
Durlach. Der schon mehrfach

gerichtlich verurtheilte, 30 Jahr« alte
Taglöhner Friedrich Karl Steinbrunn

Unlersuchungsbaft, 3 Jahre 2 Mo-

lust.

Haus Bretten nothivendig machten.
Freudenheim. Als der Fuhr-

mann Valentin Scherte! in einer hiesi-

Deichsel Scherte! mit solcher Gewalt

zu Boden fiel. Scherte! hat bedeutend?

Walds ee. Die Hitze hat auch bei
uns ein Opfer gefordert. Der 61 Jah-
re alte Arbeiter Franz Keller, der in
Altrip bei der Firma Marx mit
Abernten von Hafer beschäftigt war.

Ziel setzte.

verletzt und mußte ärztliche Hilfe in

Bisch heim. Unachtsamkeit bei
Behandlung einer Wunde mußte der
61 Jahre alte Bohrer konstant Mar-

gerhospital nun gestorben ist.

Malchow. Pastor Stelzer konnte
den Tag begehen, an dem er vor 25

staltist der Besitzer der zwischen
Domjüch und Strelitz gelegenen Land-
wirthschaft ?Grüner Baum", Manzel,

N e u k l o st e r. Der bei dem Erb-
pächter Westendorf in Lüdersdorf mit

er an den Folgen starb.
Wittenburg. Zum Ortsvorste»

her für Groß-Woldhof mit Wolde ist
der Inspektor Otto Frick zu Zapel be-
stellt.

Drei- »t-tdte.

ge, ausgedehnte, ungeheure Gebäüd:--
complex ist vom Dach bis zum Erdge-
schoß vollständig ausgebrannt. Von

viele Produkte mitverbrannt sind, auf
mindestens 300,000 Mark zu schätzen.

Der verstorbene Dr. Bruno Wage-
ner, der bisherige Chefredakteur der
Straßburger Post, ist hier auf dem

Ohlsdorfer Friedhof zur letzten Ruhe
bestattet worden. Bei Wedel hat

Kaufmann Feist von Eppendorserweg
vermuthet. Als Leiche ausgefischt
wurde beim St. Pauli-Markt und
Landungsplatz die seit dem 16. August

der Lincolnstraße 13. Vermuthlich ist

nenfluchtigen nach Hamburg schaffen

Schweiz.
Sitten. Hier stürzte eine 60jäh-

rige Frau, Namens Cazat, aus einem
Fenster deS zweiten Stockwerke«. Sie
starb wenige Stunden später im Spi-
tal.

St.Gallen. Bei Dreilinden, wo die
St. Galler Badeweiher sich befinden,
ist der 12jährige Karl Widmer aus
St. Gallen beim Baden ertrunken.
Beim Baden in der Sitter ist der
15jährige Joh. Oswald aus Bern-
hardzell ertrunken.

Solothurn. In Ober-Gerafin-
gen bei Solothurn fiel ein zweijähri-
ges Mädchen des Eisenwerkarbeiter»

ertrank.
K-sterreich-Ztngarn.

Wien. Die Leiche jener Frau,
die Nachts auf dem Rennwege von ei-
nem Automobil überfahren und ge-
tödtet worden ist, wurde als die der
48jährigen Bedienerin Philomena
der 45jährige Getreidehändler Richard
Wertheim wegen Verdachts der Ver-
untreuung von Wechseln in Höhe von
12,00(> Kronen zum Nachtheil einer
Fabrikssirma in Brünn der Staats-

Hafibefehl erlassen.
Baden. Der ehemalige Abgeord-

nete Josef Herzog ist hier im Alter
von 48 Jahren gestorben.

Budapest. Die Gemahlin des
pensionirten Tafelrichters Johann
Nyarasdy, eine aus vornehmer Fami-
lie stammende Dame, hat ihrem Leben
auf entsetzliche Art ein Ende gemacht.
Vor einigen Tagen entfernte sie sich
nach Mitternacht aus ihrer Wohnung
und konnte seither nicht aufgefunden
werden. Jetzt wurde nun in einem
Walde in der Nähe von Budapest die
bereits in Verwesung übergegangene
Leiche der Dame aufgefunden. Die

hatte.

Oel- und Farbengefchäft der Firma
Joses Luger ausbrach, griff in kurzer
Zeit auch auf den Gasthof ?Zum Hir-
jchen" sowie auf ein Arbeiterwohn-

Jnnsbruck. Der Tourist Leis-

gestiirzt.
Leitmeritz. In Metluk bei

Trebitsch ist der Major a. D. Guts-
besitzer Franz v. Rauch im 84. Le-

Zl» einer spiritistischen Versamm-
lung.

Lessen Sie gefälligst den Geist

du es, mein lieber Julius.
(Eine tiefe Stimme.) Jawohl.
Sag mir, Geliebter, bist du glück-

lich?
O. sehr!

lebkn?
als wir zusammen-

Viel mehr!
Wo befindest du dich denn jetzt?
In der fünften Hölle, liebes Kind.

Onkel August: «So, das ist also
Euer Jüngstes! Na, wie ich in dem
Alter war, sah ich grade so aus!

Aber warum fängt es denn auf
einmal an zu schreien?"

Nichte: ?O Onkel, es hat verstan-
den, was du gesagt hast!"

Sein Wunsch.

Der neue Schloßherr:
?Sagen Sie, Herr Professor, wäre
es nicht möglich, in diese Ritter et-

Die Stimmung - Macher.

In einem Wiener Theater wurde
einmal ein großer Theil der Claque
gewechselt. Die Handwerker des Bei-
falles hatten ihren Feldzugsplan im-
mer im Foyer besprochen, und es kam
dem Direktor zu Ohren, daß der
Generalstabschef der öffentlichen
Meinung zu seiner Garde gesagt
hatte: ?Nach dem zw-iten Akt müßt
Ihr fest arbeiten der ist sehr
schwach!" Daraufhin wurde ein
Theil der indiskreten Mannen ent-
lassen. Ein Witzbold im Hause
meinte darauf: ?Das Theater kommt
jetzt in neue Hände!"

Maiitiös.

nen Fuß getreten."
?Sooo? Das ist ein Fuß? Ich

e.

Die Partitur. Ein Ope-
rettenlomponist war sehr bekannt we-

Schade!

?Nicht? O, das ist aber sehr
schade!"


